"Mättenwerder, den 16ten Februar 1838. 


N Je ee eee 
en? ze 


Rh. a: ud, ala: me ash wicht s 
Bekordnungen und Bekanntmachungen. 
Diejenigen Herren Buchdrucker und Verleger, welche mit der Einſendung 
des Werzeichniſſes der im Laufe des verfloſſenen Jahres gedruckten und ver⸗ 
legten Schriften, mit Einſchluß der Wochen, Monats- und allgemeinen Zeit⸗ 
Schriften noch im Ruͤckſtande ſind, werden an die ſchleunige Genuͤgung dies 
er Obliegenheit erinnert und aufgefordert, der beſtehenden Vorſchrift gemäß, 
gleichzeitig den Nachweis über die Ablieferung der Pflicht⸗Exemplare an die 
Koͤnigl. Bibliotheken zu Berlin und Königsberg zu fiihren. 


Den 207/18 


Koͤnigsberg, den Ziſten Januar 1838. f a 
Der Obere Präſident von Preußen. 
— müde 733 uns an aut ni e WIRTH .. 
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wegen des Waffengebrauchs der Communal⸗ und. Privat, 
Forſt⸗ und Jagd⸗Offizianten. 
Damit die in dem Geſetze vom 3 fſten März d. J. uͤber den Waffengebranch 
der Forſt⸗ und Jagd⸗ Beamten enthaltenen Vorſchriften auch zum Schulze 
der Communal; und Privat⸗Forſten und Jagden richtig angewandt und Miß⸗ 
ae moöglichſt verhüten werden, ertheile ich Über, die Ausfuhrung diefes 
Wer ebe, ſowoht zur aſtenktion der Polizei Behoͤrden, als zur Belehrung 
d ede und „Beſter. und des berreſſenden Dienſt⸗Perſougle, Dauigk 
nachſtobende nähere Anwei ö N 
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Ran Die Beſtimmungen des §. 1. des Geſetzes finden auch auf die zu Ver, 
we ung des Forſtſchuß⸗Perſonals angenommenen Huͤlfsaufſeher Anwendung. 
& — die im Eingange des e ee feſtgeſetzten Exforderniffe 
Gun Lerbanden uud ſeir bei, Ausübung ibrer Funktionen mit Dienſtklei⸗ 
oder einem, Ab ejchen umſehen ſind .. 
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Die Co: ue mals und Privat: * und e dürfen ſich 
ihrer Waffen nur bedienen, wenn ⸗ſte ſich innertald des ihnen zur Verwal 
tung oder zum Schutz uͤderwieſeuen Be oder Jagd⸗Reviers befinden. 


9. 

An Waſſen dürfen fie nur den gr? die Flinte oder Stall 
führen; Flinten und Buͤchſen duͤrfen nur mit der Kugel oder mit Schroot 
geladen ſein. Wer ſich anderer Waffen oder einer anderen Ladung bedient, 

bat dadurch eine nach Maaßgabe des ihm zur Laſt fallenden Mißbrauchs zu 
arbitrirende Polizei⸗Strafe verwirkt, und bleibt außerdem für den etwa da 
f durch herbeigefuͤhrten Schaden verantwortlich ** 
1 8. 1 4. ee ra? 1 

Die Waffen find jedenfaße, nur in den im F. 1. des. s. Geſebes vom 
31 ften März d. J. unter 1. und 2. bezeichneten Fallen, mithin nicht gegen 
einen auf der Flucht befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn 
derſelbe, nach feiner Ergreifung, zum thaͤtlichen Widerſtande übergeht) zu ge. 
brauchen und iſt überdies möglich dahin zu ſehen, daß lebensgefaͤhrliche Ver 
wundungen vermiesen werden. Es iſt ferner beim Gebrauch der Schußwaffen 
die noͤthige Vorſicht anzuwenden, damtt nicht audere bei dem verübten Forſt⸗ 
eder Jagd⸗Frevel nicht betheiligte Perſonen verletzt werden, beſonders in den 
Faͤllen, wenn ſich in der Richtung des Sa Landstraßen oder bewohnte 
Gebäude befinden. 5 1 

g. 8. in 1 

Es begruͤndet keinen Unterſchied ? ob der Vorfall, der zum re d 

f Waffen Veranlaſſung ge6r ſich bei Tage oder bac Heuler ereignet. 
16 51 ner E. 
Da nach dem Geſetz von der Schuß waffe nur vag Gebreuch ae 
Birden. darf, wenn der Angriff mir Waffen, yten, Knitreln oder * 
2 tg, Werkzeugen sder von einer Mehrzahl, welche ſtärket iſt, 
die zur Stelle anweſenden Forſt⸗ und Jagd- Offjianten, unternommen 1 
5 Drohungen, welche nicht von der Art find, daß ſie ſofort auf 
9 — den koͤnnen, und bog wörtliche Beleidigungen pm Di 
78 nag ge asg ag lach. a. ur dd tut = i 
a De es e i. die Polizei⸗Verwa altung von e e iſt, wem ke * 
138 $. 1. des Geſetzes zugeſtandene wichtige Befugniß anvertraut wird, u 
da Überdies der J. 3, des Geſetzen den — umd Jagdberechiigse 


4 


x 51 9 


ſelbſt Koſten⸗Vertretungen auferlegt: ſo baben diejenigen Tommunen⸗ und 
Privat- Perſonen, welche ihren Forſt⸗ und Jagd⸗Offtzignten die Beſugniß, 
ſich, in den betreffenden Fallen der Waffen zu bedienen, beigelegt wiſſen und 
e zu dem Ende mit einer Dienſtkleidung oder einem Abzeichen verſehen wollen, 
bievon zuvor der competenten Polizel⸗Behoͤrde Anzeige machen. 
Win > l eee e eee eee tuen mm { 
Mit dfeſer Erklärung ift zugleich die Beuennung der Perſonen, welchen 
die Verwaltung oder der Schütz der gleichfalls genau zu bezeichnenden Ferſt⸗ 
oder Jagd⸗Reviere übertragen iſt, und ebenſo die Beſchreibung der gewoͤhl⸗ 
ten Dienſtkleldungen oder Abzeichen zu verbinden. 9 . 
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nz "Sofern 1 a la e Perſonen ſich in irgend eingr 
Art erhebliche Dedenken, herausstellen, iſt die Polizei: Behörde, befugt, den 
ſelben den Gebrauch der Waffen zu unterſagen. * 
RK et enn nn 40, 1 ER . 3 
Die Communal- und Privat; Forft: und Jagd-Offizianten muͤſſen in 
lick, 7 ch der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienſt⸗ 
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So oft ein geg, r See von den Waffen Gebtauch ge⸗ 
macht hat, auch wenn eine Verletzung unzweifelhaft nicht erfolgte, iſt der: 
Die verpflichtet, unverzüglich der Orte⸗Polizei⸗Behoͤrde und demuaͤchſt ſeiner 
Derſaß schalt; ſofern aber der Sitz der erſteren von dem Orte, wo der 
Verfall sich ereignet, entfernter ſein sollte, als die Wobnmig der leh teren, 
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Wenn eine Verletzung vorgefallen iſt, ſo ſind die Forſt⸗ oder Jagd, 
Offizianten, es mögen nun ihrer mehrere oder ein einzelner zur Stelle ſein, 
ſchuldig, den Verwundeten dahin zu geleiten, wo er aͤrztliche Huͤlfe, Pflege 
und Bewachung findet, und, wenn ſie bierzu allein nicht im Stande find, 
oder ſolches für ſſe mit Gefahr, verfnüpft fein, würde, dazu Huͤlfe berbeizus 
holen, demnaͤchſt aber ohne allen Verzug der Orts: Polizei: Behörde davon 
Anzeige zu machen. 9 

Bis dahin, daß die Orts⸗ Polizei Behoͤrde die Sorge für den Ver 
wundeten uͤbernommen hat, liegt dieſelbe dem betreffenden Forſt; oder Jagd⸗ 
Offizianten, und beziehungsweiſe deſſen Dienſtherrſchaft ob. * 

Berlin, den 2iften November 187. 

Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
60 (g gez.) v. Roch ow. 
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Indem wir vorſtehende Inſtruktion in Folge des uns gewordenen bohern 
Auftrages zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Waldbeſitzer und 
Jagdberechtigten unſeres Departements, welche ihren Forſt⸗ und Jagd Off 
zianten die nehmlichen Befugniſſe zum Waffen⸗Gebrauch beigelegt zu ſehen 
wünſchen, welche durch die in der Geſetz: Sammlung vom vorigen Jahre 
S. 65. abgedruckten Verordnung vom 31ſten März v. J. den Königlichen 
orſt- und Jagdbeamten beigelegt worden find, hierdurch zugleich auf, dem 
Lanbache ibres Kreiſes vollſtaͤndige und erſchoͤpfende Erklärungen uͤber die in 
den 6. 7. 8. und 10. der Juſtruktion aufgeführten Punkte baldigſt einzurei⸗ 
chen, welche Erklärungen dieſe ſodann zur weitern Beſtimmung an uns be⸗ 
fördern werden. Wir bemerken bierbei aber ausdrücklich, daß die wirkliche 
Ausübung jener Befugniß von unſerer Genehmigung abhangig iſt, und dos 
ber erſt von der Zeit beginnen kann, wo dieſe Genehmigung dem betreffe ß 
den Forſtbeſitzer oder Jagdͤberechtigten zugefertigt fein wird. 
Marienwerder, den 30ſten Januar 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Deiteffend die Ablöſung der Domanial⸗ Gefälle und Leiſtungen von nicht grundſteues⸗ 
2 u rt il a worzwflichtigen Gtundſtücken. 


Dee Könige Mafefigt baßen mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets „Orre vom 34. | 
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Dezember w., J. als ‚Unsuapıne der Allerhöchſten durch das vorjäßrige Amts 


datt Stück 31. Pa 209. Publizirten Beſtimmung vom 1 ten Juni pr. zu 


denehimigen gerubet, daß die Abloſung der Domanial- Abgaben in denjenigen 
allen, in welchen die landübliche Grundſteuer nicht erhoben wird, und anch 
ohne Zuſtimmung der abloͤſenden Grundbeſitzer nicht abgeſondert werden kann, 
zum zwanzigfachen Betrage nachgelaſſen werden darf, ſobald der betheiligte 
tundbefiger darin willigt, daß der nach geſetzlicher und landuͤblicher Bw 
ſtimmung zu ermeſſende Theil der Abgabe ausgeſondert und als unsblösliche 
undſteuer auf die Beſitzung bleibend übernommen werde. 
Indem wir dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß 


bringen, weiſen wir die Domainen⸗ und Domginen⸗Rent⸗Aemter an, darhach 
in vorkommenden Fällen zu ver fahrer. er 
karienwerder, den Sten Februar 1888. R 
mania AG N Dr Regierung. = 
Abtbellüng für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Hoberer Anordnung Her iſt die bisherige Zahl von 5 Jahr⸗Maͤrkten in 


adlich Niewieczyn, Sc Kreises, auf 2 vermindert worden. Demgemaͤß 
dürfen von den in dem "diesjährigen Kalender- Verzeichniß bei Niewieczys 
noch aufgeführten 5 Märkte alle in die | 

a) auf Montag den 16ten Jult, 

b) „ Iſten Oktober 
angeſetzten Jahr: Märkte abgehalten werden. i 

Alle Übrigen vorſtehend nicht benannten Maͤrkte in Niewieezyn werden 

dagegen hierdurch ; fü» aufg e a⸗ und der Beſuch derſelben wird mit 
der Warnung unterſagt, daß die Waarenverkäufer, welche deſſen ungeachtet 
einen der aufgehobenen Märkte beziehen ſollten, die Konfiskation ihrer Waaren⸗ 
vorräthe und die Strafen des unbefugten Hauſirhandels zu gewärsigen haben. 


Marienwerder, den Sten Februar 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Abtheilung des Innern. 


, A 3 7 
Der m dem diesjährigen Kalender: Verzeichniſſe uͤbergangene, bisher üblich 
zeweſene Gre Jahrmarkt in Löbau, wird Montags den 12ten März und 
keitags vorher der Leinwandsmarkt, abgehalten werden. 

Narienwerder, den Sten Februar 18388. ir 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


N 34 9 


Außer den in dem biesjaͤhrigen Kalender Verzeichniſſe bei Otehwalde, Grau 

denzer Kreiſes, aufgefuͤhrten Märkten, werden daſelbſt ferner noch die dort 

ubergaugene Märkte am 26ſten Februar und gten April abgehalten werden. 
Marienwerder, den 10ten Februar 1838. 


Koͤviglich Preußiſche Mes le rung. a. 1 
M la ung des — 5 0 


Die Pruͤfung der Kandidaten ber pisiogte pro Ministerio betreffend. 


Der naͤchſte Termin zu der bei dem unterzeichneten Kollegium abzubaltenden 
Prüfung pro Miristerio, iſt auf den Iſten Mai d. J. feſtgeſetzt. N 
Dies machen wir mit den Bemerken biedurch bekannt, daß diepentgell 
Kandidaten der Theologie, Velche; ſich der gedachten Prüfung unterwerfen 
wollen, fpätefiens. bis zum Ada Moͤrz mit Einſendung der noͤthigen Zeug 


niſſe, als: 
1) das Tauf: Atteſt; 22 * 
„ 2) des Atteſtes über die erfüllte wut, pfl, rc e 
3) des Abgangszeugniſſes von der Ugiverßtaͤr; ER 1 bn ze 
4) der Licentia coucionandi ß; 5 uf ui og td 
5) des Zeuguiſſes über die Uebung im Predigen; N seid ar 


6) des Kommunions: Scheins; 
7) des polizeilichen Führungs; Atteſtes, und 
8) das Curriculum vitae 

bei uns zu melden haben. 


Später. eingehende oder ſolche Weh welchen die anheben Be⸗ 


ſcheinigungen nicht vollſtaͤndig beigefügt find, koͤnnen zum Termin nicht Der 
achtet, ſondern werden fuͤr den naͤchſtfolgenden Termin zuruͤckgelegt werde. 
‚Königsberg, den 22ſten Januar 1838. 


Koͤniglich Preuß iſches eee. 
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Des Königs Majeflät, 7 Allerhöchſt gerne dem ‚Thor Kontrolleur 
Katſchki in Elbing das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Danzig, den Sten Februar 1838. 
Der Geheime Dev Finanz: Rath und Provinzial; Siener⸗ 
Direktor. * 
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Nachweiſung 
„ mittelſt Transporte: im Laufe des 2ten Semeſters 1837 über die Grenze zurückgebrachten 
e Herſonen Strasbi urger Kral. 
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5 Sicherheits ⸗Po li z e i. 
Der Kloſter⸗Kirche zu Bislawek Coniger Kreifes find durch gewaltſanen 
Einbruch folgende Gegenſtaͤnde geraubt worden: 
1. in der Nacht vom 13ten zum 14ten Dezember v. J. 
1) ein ſilberner Kelch in⸗ und auswendig vergoldet, uͤbrigens ganz glatt, 
ohne Figuren oder ſouiſtige Inſchriften, an Wertb + . 40 Rehlr. 
2) eine ſilberne Patene, gleichfalls vergoldet, an Werth — 5 — 
3) zwei ſilberne Ampeln in der Form kleiner Kronen, an Werth 5 — 
2. in der Nacht vom 13ten zum 14ten Januar c. 
4) eine ſilberne Krone von im Kreuz geſchlagenen zwei Schwerdter, oben 
auf letzteren, befand ſich eine eee und darauf ein Kreuz, an 


Weh circa % 1 12 bis 15 Nthlir. 
5) eine kleine ſilberne Kroye⸗ 2 Holl bech Zt 4 Zoll im Um⸗ 
fange, ungefähr im Werthe. — 


6) ein tombakner Ning mit böhmischen 8 
20 eine kleine ſilberne Krone, wie ad 4. von zwei im Krenz ge 
ſchlagenen Schwerdter und Verzierungen von e 
und Eichemaub, im Werth ungefahr 8 — 
Die Polizei: Behörden unſeres Verwaltungs Bezirks werden angewieſen, 
auf dieſe Gegenſtände zu oigiliren, ſolche, wo fie gefunden werden, in Beſchlag 
zu nehmen und deren Jubaber dem naͤchſten Gericht zur weitern Veranlaſſung 
zu überliefern. 
n Eten Februar 1838. 
Koͤniglich Preuß iſche Feger 
8 a Fechelhungg des‘ Innern. 
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